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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 8.) 


„ 8. Ausgegeben Danzig, den 19. Februar 1898. 
a 1 DFN 74 Es wird um Mittheilung des gegenwärli en 
Polizeiliche Angelegenheiten. Aufenthaltes des am 30. Auguſt 1876 zu Culm geb örtiren 


741 Der am 27. Auguſt 1863 zu Conradswalde, Tiſchlergeſellen Raimund Wilinski zu den Akten 1 J 
Kreis Roſenberg geborene Arbeiter Emil Hoffmann, 117/97 erſucht. 1110 
welcher am 2. Dezember v. Js. aus der Strafanſtalt Graudenz, den 11. Februar 1898. 


in Wartenburg nach Altfelde, Kreis Marienburg ent⸗ Der Erſte Staatsanwalt. | 
laſſen iſt, ſich dort jedoch nur kurze Zeit aufgehalten 744 Eine goldene Remontoiruhr mit dem Monogramm 


hat, ſoll unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. B. B. — Gehäuſe⸗Nr. 109248 lfd. Nr. 16742 iſt 
/ Bin der agen e eber des Genannten einem Arbeiter unter verdächtigenden Umſtänden abs 
unbekannt ift, erſuche ich ſämmtliche Polizei⸗ Behörden,] MOMMEN, Ich erſuche einen Jeden, der über die 
ſowie die Königlichen Gendarmen auf den p. Hoffmann Herkunft einer ſolchen Uhr Auskunft geben kann, dieſes 
zu fahnden und im Ermittelungsfalle mir den Auf- In den Akten 5 J 1050/97 anzuzeigen. 


ltsort deſſelben unverzügli urkbellen. Elbing, den 9. Februar 1898. 
entha Sh den neee Der Erſte Staatsanwalt. 
Der Landrath. Steckbriefe. 


742 Am Abend des 17. Januar 1898 iſt auf dem | 45 G N ; \ 

N g : 7 egen den Maler Auguſt Emil Otto Neeſe 
nb Gaſtwirth Klomhus zu Einlage bis aus Stettin, geboren daſelbſt am 13. Oktober 1865, 
RR i u a nc 1 e Beutler welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 

Bollenbude ſpurlos verſchwunden. Die eingehendſten] Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle ver⸗ 
ber deſſan Barbie bisher keinerlei Anhaltspunkte hängt \ 
über deſſen Verbleib ergeben. Da ein Selbſtmord Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
ausgeſchloſſen, ein Unglücksfall wenig wahrſcheinlich iſt, nächſte RO abzuliefern Hal zu den 
jo erſcheint der Verdacht des Mordes begründet, der | Akten J 1939/97 III Nachricht zu geben 
aber nur dann feſtzuſtellen ſein wird, wenn die Leiche Stettin, den 3. Februar 1898 l 
des Beutler aufgefunden iſt. Nach Lage der Sache er Erſte Staatsanwalt. 
2 anzunehmen, daß dieſelbe entweder in der todten | 746 Gegen den Arbeiter Auguſt Wilmsdorf, geboren 
i 1700 124 5 oder durch den nahen Weichſeldurchſtich] am 19. Dezember 1870 in Oſterode Oſtpr., welcher 
in die offene See getrieben iſt. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Der Herr Regierungspräſident bezw. Verwandte Betruges verhängt 
Bi Beutler haben mir zur Ermittelung der Todesurſache Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
ezw. Auffindung der Leiche des Beutler nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und davon zu den 
Belohnungen von 300 bezw. 100 Mark | Hiefigen Akten P. L. 22/98 ſofort Mittheilung zu machen. 


zur Verfügung geſtellt, die ich demjenigen zuſichere, Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur kräftig, 
der mir über den Verbleib deſſelben zuverläſſige Angaben [Haare dunkel, Naſe ſpitz, Augen braun, ſchwarzer 
zu machen im Stande iſt. Schnurrbart. 

Signalement des Beutler: 42 Jahre alt, etwa Beſondere Kennzeichen: Streifen (Verletzung) 
1,70 m groß, Haar dunkelblond, lockig, dunkelblonder [am linken Bein. 
Vollbart, graubraunes Jaquet und Weſte, dunkle fein⸗ Zoppot, den 9. Februar 1898. 
geſtreifte Hofe, Gummizuggamaſchen, weißes Vorhemde Der Amtsanwalt. 


mit Umlegekragen, Tricothemd, und weißes Hemd mit | 747 Gegen den Zuſchneider Albert Trudrung, ohne 
J. B. roth gezeichnet, dicke Parchendunterhoſen, grau- | felten Wohnſitz, geboren den 23. Dezember 1861 zu 
wollene bis zum Knie reichende Strümpfe, ziemlich große | Ruſſ, Kreis Heydekrug, welcher ſich verborgen hält, iſt 
Cylinderuhr (Zifferblatt etwas geſpalten) mit gelber Kette,] die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 


ſchwarzes Portemonnaie zum Ueberklappen, Meſſer mit Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
gelber Schale (J. Beutler eingravirt) und Korkenzieher. nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
III J 5798. 111 J 940,97 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Februar 1898. Allenſtein, den 5. Februar 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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748 Gegen den Arbeiter Joſeph Nagorski, früher zu 
Pelplin aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 8. Juni 1868 zu Pelplin, Sohn der Anton 
und Joſephine geb. Blendowski⸗Nagorski'ſchen Eheleute, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 1 D 108/97 
Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


749 Gegen den Arbeiter Jakob Schmidtkowski aus 
Neuendorf, geboren am 28. Januar 1849 zu Sperlinge⸗ 
dorf, evangelisch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Uebertretung 
bezw. Vergehen gegen 88 242, 185, 367 , 74, 77 
Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten X D 1184/97 hiervon Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. November 1897. 

Königliches Amtsgericht 14. 


750 Gegen den Tiſchlerlehrling Wladislaus Ehlert 
aus Berlin, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 16. Januar 1881 zu Schöneck, Kreis Berent i. Weſtpr., 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Berlin, den 1. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 


751 Gegen den Arbeiter Emil Brunkow aus Ober⸗ 
ausmaaß, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
5. Oktober 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. V 281/97. 

Culm, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


752 Gegen den Knecht Fritz Kenſchner, geboren am 
6. September 1876 zu Poſen, zuletzt in Stolzenhagen 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 117/98 111 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, kleiner 
hellblonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Naſe 
dick, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht friſch, 
Geſichtsfarbe geſund, prache deutſch und polniſch. 

Kleidung: braungeſtreifter Cheviot⸗Jaquet⸗ 
Anzug, blaugeſtreiftes Hemde, Zugſtiefel, Schiffer⸗ 
mütze mit Anker. 


Beſondere Kennzeichen: Auf einem Arm eine 
Frau und ein Stern tätowirt, auf dem rechten Arm 
die Buchſtaben F. K. 

Stettin, den 7. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


753 Gegen den Arbeiter Otto Carl Stolzenwald 
aus Danzig, geboren am 21. September 1866 in 
Zigankenberg, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
VI 91/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur groß 
und ſchlank, Haare hellblond, hellblonder Schnurrbart. 

Kleidung: graues Jaquet, ſchwarze Tuchhoſe, 
weichen grauen Hut. 

Beſondere Kennzeichen: &K-Beine, 

Danzig, den 8. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


754 Gegen den Arbeiter Franz Neumann, ohne 
Domizil, geborn am 7. Juni 1897 in Marienau bei 
Marienburg, katholiſch, welcher ſich verborgen halt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: II J 61/98. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur kräftig, Haare hellblond, Stirn niedrig. 
Bart raſirt, Augenbrauen hellblond, Augen blau, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 5. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


755 Gegen den Agenten und Fleiſchergeſellen Carl 
Auguſt Schmidt aus Mocker bei Thorn, geboren am 
10. Juli 1869 zu Dobrzyn, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Landgerichte zu Elbing 
vom 22. September 1896 erkannte Geldſtrafe von noch 
252,31 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 25 Tagen 5 Stunden und 32 Minuten, 
falls er die Geldſtrafe nicht ſofort erlegen kann, voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgeſängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten 5 M 44/96 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Elbing, den 3. Februar 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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736 Gegen den Bergmann Otto Teſchner, zuletzt 
in Rotthauſen, geboren am 9. September 1875 zu 
Himmelforth, Kreis Mohrungen, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J VI 1277/97 Mittheilung zu machen. 

Eſſen, den 10. Februar 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
757 Gegen den Arbeiter Carl Denſow aus Oſſowo, 
geboren daſelbſt am 13. Auguſt 1860, evangeliſch und 
zuletzt in Letzkau aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Jagdrergehens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Strafakten wider Denſow II M2 3/98 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
758 Gegen den domizilloſen Dienſtjungen Johann 
Zimmermann, früher in Neuteich bezw. Neuteichsdorf, 
geboren am 13. September 1882 zu Neuteich, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 83/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. Februar 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

759 Gegen die Stellmacherfrau Johanna Frieſe 
geb. Dahlke, geboren am 15. Januar 1864 in Frauen⸗ 
burg, katholiſch und zuletzt in Elbing wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthaltsorts, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Elbing vom 2. Sep⸗ 
tember 1897 erkannte Haftſtrafe von einer Woche 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Vollſtreckung der Haftſtrafe gebeten wird, ſowie um 
Mittheilung hiervon zu den hieſigen Akten V C 84/97. 

Elbing, An 2: 1 1 

önigliches Amtsgericht. 
760 Gegen nachſtehende Heerespflichtigen: 

1. Schloſſer Alexander Stroegel, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 22. Dezember 1869 in 
Terapol in Rußland, 

2. Emil Reinhold Paeslack, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Odry aufhaltſam, geboren am 30. April 
1875 in Hochſtüblau, 

iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 21. De⸗ 
zember 1897 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf eine 
Geldſtrafe von 160 — einhundertſechszig — Mark, 
im Unvermögensfalle auf eine Gefängnißſtrafe von 
von je 32 Tagen erkannt worden. 


Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen können, zu verhaften, dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen und zu den Akten III M 60/97 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 11. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

761 Gegen den am 18. Juni 1876 geborenen Arbeiter 
Heinrich Modrach, zuletzt wohnhaft in Leſſen, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts hier, vom 
11. November 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
5 Tagen und eine Haftſtrafe von 2 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzu⸗ 
liefern 3 D 333 97 durch Erlegung der prinzipaliter 
erkannten Geldſtrafe von 15 Mark und 6 Mark kann 
ſich der Angekla zte von der Gefängniß⸗ bezw. Haft⸗ 
ſtrafe befreien. 

Marienwerder, den 7. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
762 Gegen den Töpfergeſellen Konrad Zierke, früher 
zu Falkenburg i. P., jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 10. Mai 1877 zu Oberfeld, Kreis Marien⸗ 
werder, Sohn des Zieglers Eduard Zierke und der 
Margarethe geb. Prokotzki, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchwerer Körperverletzung mit tödlichem Ausgange, 
Verbrechen gegen $ 223, 223a 226 St. G. B. durch 
Haftbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Falkenburg 
i. P. vom 11. Februar 1898 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern ſowie 
hierher ſchleunigſt zu den Akten 3 J 170,98 Nachricht 
zu geben. 

Stargard i. Pom., den 12. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
763 Gegen den Tiſchler Johann Rogowski, ges 
boren am 22. Januar 1871 in Zawudownia, Kreis 
Schwetz a. W., katholiſch und zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam, jetzt unbekannten Aufenthaltsorts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten V D 637,97 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

764 Gegen den Tiſchlergeſellen Guſtav Petri, geboren 
am 6. Februar 1867 in Königsberg i. Pr. als Sohn 
der Johann und Minna geb. Kalkowski⸗Petri'ſchen 
Eheleute, evangeliſch und zuletzt in Elbing wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthaltsorts, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges pp. verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten V D 41/98 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 2. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


765 Der hinter den Wehrpflichtigen Friedrich Reinhold 
David Barwich und Genoſſen unter dem 16. Dezember 
1892 erlaſſene, in Nr. 53 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 5. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
766 Der unter dem 6. Juli 1897 hinter dem Arbeiter 
Franz Prange aus Königsberg erlaſſene Steckbrief, ab⸗ 
gedruckt in Stück 29 Nr. 2972 des Oeffentlichen An⸗ 
zeigers pro 1897 wird erneuert. 
Königsberg, den 7. Februar 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
767 Der hinter dem Schloſſer Friedrich Blaaſſ, ge⸗ 
nannt Gertz aus Frankenfelde, unter dem 31. März 
1897 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 3. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
768 Der hinter dem Commis Eugen Müller aus 
Danzig unter dem 10. Juni 1893 erlaſſene, in Nr. 25 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 6. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
769 Der hinter dem Schiffsknecht Friedrich Wilhelm 
Muſchkewitz aus Danzig, geboren den 3. März 1868 
zu Weichſelberg, Kreis Marienwerder, evangeliſch, unter 
dem 4. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 9 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
770 Der hinter die Arbeiterin Marianne Lewandowski 
geb. Mickſchewska unter dem 28. Februar 1897 erlaſſene, 
in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 9. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
771 Der hinter dem Arbeiter Ferdinand Troyke, 
früher in Danzig, Jacobsneugaſſe 8 wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter dem 21. September 
1896 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Putzig, den 11. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
772 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Schramke 
und Genoſſen unter dem 25. Juli 1894 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 12. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


773 Der hinter die Arbeiterwittwe Henriette Kor⸗ 
nowski geb. Paetſch unter dem 7. Auguſt 1895 erlaſſene, 


in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 11. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs-Erledigungen. 


774 Der hinter den Matroſen Franz Prang unter 
dem 26. v. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. Februar 1898 
Der Erſte Staatsanwalt. 
775 Der hinter dem Kaufmann Carl Adolf Meyer 
aus Danzig unter dem 8. Februar 1893 erlaſſene, in 
Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 5. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
776 Der hinter dem Arbeiter und Seefahrer Paul 
Pahlke aus Weichſelmünde unter dem 11. April 1888 
erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Danzig, den 7. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
777 Der hinter dem Steinmetz Ludwig Wilhelm 
Müller aus Danzig unter dem 1. Juli 1895 erlaſſene, 
in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 9. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
778 Der hinter den Arbeiter Johann Lippka auch 
Speckmann unter dem 9. Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 5. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
779 Der gegen den 47 Jahre alten Arbeiter Bernhard 
Talaska aus Kozie, Kreis Pr. Stargard, unterm 
6. Juli 1896 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Mewe, den 7. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
789 Der hinter dem Knecht Johann Ulatowski aus 
Nikolaiken, Kreis Loebau, unterm 18. Januar 1897 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 11. Februar 1898. 
Königliches Aurtsgericht 2. 
781 Der in Stück 27, Seite 381 unter Nr. 2770 
pro 1897 hinter dem Gymnaſtiker Guſtav Koettler aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 11. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
782 Der hinter dem Arbeiter Karl Miſchkowski 
unterm 15. Oktober 1896 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 10. Februar 1898. 
Königliches Umtsgericht. 
783 Der hinter dem Schuhmacher Auguſt Laurinat 
unter dem 12. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 10. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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784 Der hinter dem Altſitzerſohn Joſef Baska aus 
Charlottenthal, Kreis Berent, unter dem 30. September 
1893 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 11. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
785 Der hinter die Fleiſchermeiſterfrau Margarethe 
Froeſe geb. Prahl unter dem 1. November 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 10. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerungen. 
786 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dorf Saspe Kreis Danziger Höhe 
Band V Blatt 64 auf den Namen des Beſitzers 
Hermann Schmidt, eingetragene Grundſtück am 6. pril 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,78 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,5442 ha zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. April 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 11. 
787 Der Verſteigerungstermin am 30. März 1898 
des Grundſtücks Zoppot Blatt 340, den Prediger 
Guſtav und Anna geb. Leyſaht⸗Becker'ſchen Eheleuten 
in Zoppot gehörig, wird aufgehoben. 

Zoppot, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


788 In der Zwangsverſteigerungs⸗Sache des dem 
Beſitzer Herrmann Schmidt zu Goldkrug gehörigen 
Grundſtücks Mattern Blatt 3 wird das Verfahren nach 
Zurücknahme ſämmtlicher Anträge, ſowie die Termine 
am 8 und 9. März cr. aufgehoben. 
Danzig, den 9. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


789 Die Frau Bertha Hohenberg geb. Koſchnitzki 
in Danzig, Jungferngaſſe 12 J, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schachtmeiſter Julius Hohenberg, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage auf 

1. das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 

Ehe wird getrennt und Beklagter für den 

allein ſchuldigen Theil erklärt. 

2. Beklagter hat die Koſten des Rechtsſtreits zu 

tragen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20, auf den 29. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Februar 1898. 

Peſſier. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
790 Die Frau Johanna Brakop geb. Patzer in 
Danzig, TiſchlergaſſeNr. 37 1, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Casper in Danzig klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Carl Brakop, früher in 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung auf Grund der 38 677, 699, 
711 II Th. 1 Tit. A. L. R., mit dem Antrage, die 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20 auf den 29. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Februar 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
791 Der Arbeiter Friedrich Johann Otto Kuzia 
in Zigankenberg, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 
Weſſel, klagt gegen ſeine Ehefrau Johanna Mathilde 
Kuzia geb. Röſſler ſepar. Büttner, zuletzt ebendort 


wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage 
das Band der Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen 
und die Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Behandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20 auf den 29. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Februar 1898. 

Peſſier. 

Gerichtsſchreiber der Königlichen Landgerichts. 
792 Der Böttchergeſelle Wilhelm Fiſcher, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Elbing, geboren am 8. De⸗ 
zember 1863 in Aſchbuden, wird beſchuldigt, als 
Wehrmann der Seewehr ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär- 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 

18. April 1898, Vormittags 0 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu Elbing, 
— Zimmer 10, — zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei uneutſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Neuſtadt Wpr. 
unterm 21. Dezember 1897 ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Elbing, den 10. Januar 1898. 

v. Tempski. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
293 Der Tagelöhner Ernft Adam Magdſick, zuletzt in 
Reckendorf, geboren am 22. Januar 1875 in Bychow, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſeu, oder nach erreichtem militärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 

Derſelbe wird auf den 24. März 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer — des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
J Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung von dem 
Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Kommiffion zu Lauenburg i. Pom. über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. IV M 116/97. 

Danzig, den 18. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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794 Auf Antrag ſeines Vormundes, des Kaufmanns 
Bernhard Schmoller hierſelbſt, wird der Maurer 
Wilhelm Antonius Adler, (geboren am 7. April 1854 
zu Marienburg), welcher ſich nach erreichter Großjährigfeit 
nach Amerika begeben haben ſoll und angeblich ſeither 
verſchollen iſt, aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht und zwar ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin am 

27. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 

Zimmer Nr. 15 zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 

erklärung erfolgen wird. 

Marienburg, den 7. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

Nachbenannte Perſonen: 

der Seewehrmann I. Aufgebots, Seemann Auguft 

Neumann, zuletzt zu Cieſſau, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr. wohnhaft, geboren am 15. Januar 1864 

zu Zoppot, 

2. der Bauernſohn Joſef Theofil Lesner, zuletzt 
zu Rahmel, Kreis Neuſtadt wohnhaft, geboren 
am 27. April 1869 zu Sagorſch, Erſatz⸗Reſerviſt, 

3. der Kuecht Johann Eduard Polinski, zuletzt zu 
Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1866 zu Letzkau, Kreis Danzig, Erſatz⸗ 
Reſerviſt, 

4. der Fleiſcher Bernhard Julius Meyer, zuletzt 

zu Bendargau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., wohn⸗ 

haft, geboren am 19. Juni 1868 zu Rheda, 

Erſatz⸗Reſerviſt, 

der Schneidergeſelle Franz Xaver Bitſchke, zu⸗ 

letzt zu Neuſtadt wohnhaft, geboren am 19. Sep⸗ 

tember 1869 zu Gr. Dommatau, Kreis Putzig, 

Erſatz⸗Reſerviſt, 

6. der Arbeiter Auguſt Kopitke, zuletzt zu Neuſtadt 
Weſtpr. wohnhaft, geboren am 30. Auguſt 1870 
zu Kl. Starſin, Kreis Putzig, Reſerviſt, 
(Musketier), 

7. der Seefiſcher (Matroſe) Johann Jenolewitz, 
zuletzt zu Oxhoeft, Kreis Putzig wohnhaft, 
geboren am 13. Mai 1868, Reſerviſt, 

8. der Schmiedegeſelle Emil Wolff I, zuletzt zu 
Wahlendorf, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren am 4. Juli 1871 zu Labuhn, Kreis 
Lauenburg i. Pom. Reſerviſt, 

9. der Schmiedegeſelle Theopfil Peter Okon, zu⸗ 
letzt zu Neuſtadt wohnhaft, geboren am 29. April 
1864 zu Karlikau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Oeconomie⸗Handwerker, 

10. der Beſitzerſohn Auguſt Kreft, zuletzt zu Gloddau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
23. November 1866 zu Brotzkau, Kreis Carthaus, 
Landwehrmann I., 

11. der Knecht Johann Grünholz, zuletzt zu Weiß⸗ 
fluß, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren 
am 9. Januar 1863 zu Vitzlin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., Landwehrmann II., 

werden beſchuldigt, 

zu 1 als beurlaubter ion ene 
zu 2 bis 5 als beurlaubte Erſatzreſerviſten, 


795 
1. 


au 


zu 6 bis 9 als beurlaubte Reſerviſten, 
zu 10 als beurlaubter Landwehrmann I. Auf⸗ 
ebots, 
: zu 11 als beurlanbter Landwehrmann II. Auf 
gebots, 
ohne Erlaubniß der Militärbehörde und ohne der⸗ 
ſelben von der Auswanderung Anzeige erſtattet zu 
haben, ins Ausland ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen $ 360 Strafgeſetzbuchs und 
89 4, 11 des Geſezes vom 11. Februar 1888. 
Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
orbnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ange Erklärung verurtheilt 
werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1898. 
Kralewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
796 Nachſtehende Perſonen: 
1. Der Reſerviſt Anton Ryniewski, geboren am 
6. Oktober 1871 in Schliewen Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
2. der Reſerviſt Dominick Johann Gorski, geboren 
am 4. Auguſt 1870 zu Bruſt, Kreis Dirſchau, 
zuletzt in Klein Gartz aufhaltſam geweſen, 
3. der Wehrmann Julius Domroes, geboren am 
1. März 1866 in Gr. Mierau, Kreis Berent, 
zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 
4. der Wehrmann Joſeph Kaſchubowski, geboren 
am 15. Februar 1862 zu Wiſchin, Kreis Berent, 
zuletzt in Schiwialken aufhaltſam geweſen, 
5. der Wehrmann Auguſt Tapolski, geboren am 
25. Februar 1867 zu Zeisgendorf, Kreis Dir⸗ 
ſchau, zuletzt in Zeisgendorf aufhaltſam geweſen, 
6. der Reſerviſt Johann Martin Smugai, geboren 
am 11. November 1870 zu Subkau, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 
7. der Wehrmann Joſeph Peter Janiſchewski, ge⸗ 
boren am 31. Januar 1864 zu Schliewen, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Rokittken aufhaltſam ge⸗ 
der 
8. der Erſatzreſerviſt Franz Zygowski, geboren 
am 30. September 786 zu Schöneck Weſtpr., 
Kreis Berent, zuletzt in Damaſchken aufhaltſam 
geweſen, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder 
Wehrleute ohne Erlaubniß ausgewandert bezw. als 
Erſatzreſerviſt I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. April 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
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ee zu Dirſchau zur Hauptverhandlung 

geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Danzig ausgeftellteu Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 15. Januar 1898. 

K luck, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
797 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt, Schmied Albert Wilhelm Wölke II, 
geboren am 8. Auguſt 1870 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 

2. Reſerviſt, Schäfer Joſef Laufer, geboren am 
19. März 1869 zu Siedlec, Konſtantinowo 
Rußland, zuletzt in Danzig, 

3. Reſerviſt, Schmied Johann Faſt, geboren am 
16. März 1868 zu Halbſtadt, Tonnen, Rußland, 
zuletzt in Danzig, 

4. Wehrmann, Schmied Rudolf Guſtav Liedtke, 
geboren am 14. November 1865 zu Ganleden, 
Kreis Wehlau, zuletzt in Danzig, 

5. Wehrmann, Fleiſchergeſelle Richard Louis Will, 
geboren am 12. April 1866 zu Elbing, zuletzt 
in Danzig, 

6. Wehrmann, Fuhrmann Rudolf Friedrich Kromke, 
geboren am 19. Dezember 1865 zu Goſchin, 
Pr. Stargardt, zuletzt in Prauſt, 

7. Wehrmann, Knecht Heinrich Guſtav Wolff, ge⸗ 
boren am 8. Juni 1859 zu Dragaß, Kreis 
Schwetz, zuletzt in Ohra, 

8. Erſatz⸗ Reſerviſt, Barbiergehilfe Bruno Leo 
Reinhold Komm, geboren am 17. Oktober 1872 
zu Neidenburg, zuletzt in Danzig, 

9. Wehrmann, Meieriſt Alfred Hermann Thimm, 
geboren am 29. November 1866 zu Eimsbüttel, 

Kreis Hamburg, zuletzt in Danzig, 

10. ei » Refervift, Heizer Herrmann Julius 
Kunekowski, geboren am 28. März 1864 
zu Oliva, Danziger Höhe, zuletzt in Danzig, 

11. Erſatz⸗Reſerviſt, Fe Albert Julius Heinrich 
Lewrenz, geboren am 24. Oktober 1866 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

12. Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Julius Wolff, geboren 
am 6. Juni 1869 zu Ohra, Danziger Höhe, 
zuletzt in Danzig, 

13. Reſerviſt, Tiſchlergeſelle Carl Knorr, geboren 
am 12. Dezember 1868 zu Schwarzhof, Kreis 
Berent, zuletzt in Gr. Walddorf, 

14. Reſerviſt, Arbeiter Carl Reinhold Rathke, 
geboren am 3. Juni 1868 zu Gr. Plehuendorf, 
Danziger Niederung, zuletzt in Trutenau, 

15. Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Möwe, geboren am 

14. Mai 1868 zu Herzberg, Danziger Niederung, 

Rafe. in Herzberg, 

eſerviſt, Arbeiter Hermann Adalbert Bagnowski, 
geboren am 8. Dezember 1869 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Gr. Zünderfeld, 


17. 


18. 


2a). 


. Marine » Refervift, 


4. Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt, 


3. Seewehrmann, 


Seewehrman, 
. Seewehrmann, 


Seewehrmann, 


Reſerviſt, Tagearbeiter Carl Schönwieſe, ge⸗ 
boren am 14. Juni 1869 zu Gr. Lichtenau, 
Kreis Marienburg, zuletzt in Bürgerwieſen, 
Wehrmann, Müllergeſelle Martin Franz Bach, 
geboren am 9. Juli 1865 zu Gumbinnen, zuletzt 
in Lobeckshof zu Brentau, 


Wehrmann, Arbeiter Johann Auguſt Vogel, 


geboren am 21. April 1863 zu Wotzlaff, zuletzt 
in Woplaff, 


. Wehrmann, Arbeiter Franz Stawitzki, geboren 


am 3. Dezember 1861 zu Gr. Zünder, Danziger 
Niederung, zuletzt in Gr. Zünder, 


Wehrmann, Arbeiter Michael Johann Kaminski, 


geboren am 21. September 1860 zu Langfel de, 
Danziger Niederung, zuletzt iu Gr. Zünd er, 
Kommis Franz Eduard 
Georg Hopp, geboren am 1. März 1872 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 


3. Reſerviſt, Arbeiter Johann Wendt, geboren am 


am 25. Auguſt 1868 zu Eliſabeththal, Rußland, 
zuletzt in Rußoſchin, 
˖ Seefahrer Auguſt 


Eduard Bey, geboren am 2. Auguſt 1869 zu 
Strohdeich, Danzig, zuletzt in Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Georg Auguſt Carl 


Magdſick, geboren am 12. März 1869 zu Danzig, 


zuletzt in Danzig, 

Seemann Theodor Arend 
Friedrich Brandt, geboren am 20. Juli 1868 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 


. Seewehrmann, Heizer, Adam Wilhelm Schröder, 


geboren am 14. Oktober 1868 zu Danzig, zu⸗ 
letzt in Neuſchottland 22, 


Seewehrmann, Bauſchloſſer Carl Johann Droß, 


geboren am 30. November 1868 zu St. Albrecht, 
zuletzt in Emaus 9, 

Seewehrmann, Seemann Paul Auguſt Kulling, 
geboren am 1. Juni 1867 zu Krakauerkämpe, 
Danziger Niederung, zuletzt in Bürgerwieſen 2, 
Schuhmacher Julius Auguſt 
Draheim, geboren am 10. März 1865 zu Kölniſch 
Neuhöfen, Kreis Marienwerder, zuletzt in Danzig, 
Seemann Johann Friedrich 
Herrmann, geboren am 23. Juli 1866 zu Danzig, 
zuletzt in Danzig, 

Segelmacher Joſef Wilhelm 
Aloiſius Sehring, geboren am 1. Oktober 1866 
zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Neufahrwaſſer, 


Marine Erſatz-Reſerviſt, Schloſſergeſelle Herr⸗ 


mann Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 
20. September 1865 zu Kaltwaſſer, Kreis 
Bromberg, zuletzt in Danzig, 


Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Müller Fritz Eduard 


Piruitz geboren am 9. Februar 1871 zu Heils⸗ 
berg, zuletzt in Danzig, 


35. Seewehrmann, Seemann Adolf Guſtav Schielke, 


geboren am 30. Oktober 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 
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. Seewehrmann, Seemann Franz Friedrich Fliege, 
geboren am 14. Auguſt 1869 zu Danzig, zuletzt 
in Danzig, 

. Seewehrmann, Seemann Bernhard Schöler, ge⸗ 
boren am 8. September 1864 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Neufahrwaſſer, 

38. Seewehrmann, Seemann Guſtav Eſchbrot Hellwig, 
geboren am 1. April 1868 zu Czapielken, Kreis 
Karthaus, zuletzt in Danzig, 

39. Seewehrmann, Arbeiter Johann Albert Neumann, 
geboren am 9. Dezember 1867 zu Zigankenberg, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Schidlitz, 

. Wehrmann, Arbeiter Auguſt Lipke, geboren am 
14. März 1866 zu Lunau, Kreis Dirſchau, zuletzt 
in Güttland, 

Wehrmann, Hausdiener Jakob Michael Preuß, 
geboren am 21. Dezember 1864 zu Saskoczin, 
Kreis Danzig, zuletzt in Zakrzewken, 
Erſatz-Reſerviſt, Knecht Friedrich Wilhelm Krauſe, 
geboren am 25. April 1869 zu Rambeltſch, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Kohling, 
werden beſchuldigt, zu Danzig im Jahre 1897 als 
beurlaubte Reſerviſten, oder Wehrmänner der Land⸗ 
oder Seewehr, bezw. als Erſatz-Reſerviſten erſter Klaſſe 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne von ihrer 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str. G. -B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. April 1898, 
Vormittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1—2 part., zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks- Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. en 1898. 


42. 


ali, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
798 1. Der Gemeine — Infanterie — Emil Karl 
Albert Schmuldt, am 28. April 1870 in Kl. 
Pomeiske geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Berent, 
2. der Erſatz⸗Reſerviſt — Infanterie — Karl Jo⸗ 
hannes Hartz, am 4. Oktober 1867 zu Koſſy, 
Kreis Carthaus geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen 
zu Berent, 
werden beſchuldigt, als Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Mai 1498, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diejelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Berent, den 7. Februar 1898. 

Chlebowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
799 Die Frau Wilhelmine Behringer geb. Suckau 
zu Danzig, Fiſchmarkt 5, Prozeßbevollmächtigter: Rechte⸗ 
anwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Seefahrer Guſtav Behringer, früher in Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 6. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 9. Februar 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
800 Die Frau Henriette Caro geb. Lyon zu Danzig, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 8, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Sternberg zu Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Agenten Iſidor Caro, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: die Ehe 
der Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 8 Mai 1898, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 5. Februar 1898. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
„Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Ladislaus Pielski, geboren am 16. Januar 1875 
zu Gogolewo, zuletzt in Königswalde aufhaltſam 
geweſen, 

2. Franz Burczik, geboren am 12. Juni 1875 zu 
1 8 1. - zuletzt in Barchnau aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 


Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Str. -G. B. 

Dieſelben werden auf den 3. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer beim König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus: 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


802 Der Ortsdiener Franz Blanski zu Bobau klagt 
gegen den Käthner Marcellus Blanski, früher zu Bobau, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, 
daß er für den Beklagten verſchiedene Tiſchler⸗, Zimmer, 
Maler⸗ und Dachdeckerarbeiten von zuſammen 127,90 Mk. 
ausgeführt, ihm auch Darlehne von 60 Mk. bezw. 
70 Mk. gegeben habe, mit dem Antrage: den Beklagten 
zu verurtheilen, an ihn 257 Mk. 90 Pf. nebſt 6 — 0 
Zinſen ſeit dem Tage der Verkündung des Urtheils zu 
zahlen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 25. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 16. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 1 0107/8. 

Pr. Stargard, den 9. Februar 1898. 

Gregorkiewicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


803 Der Beſitzer Albert Zieske aus Alt Czapeln 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefs vom 2. November 1847 über die in dem Grund⸗ 
buch von Alt Czapeln Blatt 1 in Abtheilung II! unter 
Nr. 2 für die George und Florentine geb. Burandt⸗ 
Lehrke'ſchen Eheleute eingetragenen, zu 5 %% verzinslichen 
und nach 6monatlicher Kündigung zu zahlenden 346 Thaler 
rückſtändigen Kaufgelder beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde 


wird aufgefordert, 


ſpäteſtens iu dem auf den 21. Mai 1898, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden 
und die Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen 

widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er: 
folgen wird. f 
Carthaus, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


804 Der Kaufmann Saly Simonſohn aus Löbau 
Weſtpr., früher in Marienfelde wohnhaft, und deſſen 
jetzige Frau Roſa geb. Katzki, haben vor ihrer Heirath 
in dem Vertrage Neidenburg, deu 23. November 1891 
die Gemeinſchaft ihrer Güter und des Erwerbes aus⸗ 


geſchloſſen und das Vermögen und den Erwerb der 
Frau zum Vorbehaltenen gemacht. 

Löbau, den 20. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

805 Der Kaufmann Johannes Akamitzki in Hoch⸗ 
ſtüblau und das Fräulein Anna Schlak aus Rehden, 
im Beiſtande ihres Vaters, Gaſtwirths Johannes 
Schlak in Rehden, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Graudenz, den 4. Januar 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 20. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

806 Der Kaufmann Arthur Berger zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Hulda Fritz zu Chriſtburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Chriſtburg, den 19. Januar 1898 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ſämmtliches von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, während 
derſelben durch Schenkungen, Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 25. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 

807 Der Arbeiter Adam Joſeph Mrozewski in 
Nieder Brodnitz und die unverehelichte Franziska 
Czenſtkowski in Abbau Niedeck haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, ſowie während der Ehe durch 


Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Carthaus, den 21. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
808 Der Conditor Victor Gugiſch und die ſeparirte 
Frau Auguſte Fuſſ geb. Marquardt in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Januar 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 24. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
809 Der Bäckermeiſter Friedrich Goroncy und deſſen 
Frau Sophie geb. Unthan von hier haben auf Grund 
des $ 392 Th. II Tit. 1 des A. L. R. ihr Vermögen 
von einander abgeſondert und für die fernere Dauer 
ihrer Ehe auf Grund des § 420 Th. II Tit. 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
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fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 19. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
810 Der Gaſtwirth Joſef Kreft aus Putzig und 
das Fräulein Roſalie Kloka aus Selliſtrau, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Anton 
Kloka aus Selliſtrau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und wührend derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 18. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 18. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
811 Der Arbeiter Auguſt Albrecht Geſchke hier 
und die Wittwe Clara Zander geb. Galinski hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben full, laut 
Vertrag vom 21. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
812 Der Gärtner Carl Becker aus Conrabshammer 
bei Oliva und die unverehelichte Wilhelmine Schramm, 
nein Allee, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Januar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
813 Der Gutsbeſitzer, jetzige Gutsverwalter 
Wilhelm Hammer aus Wilſcheblott und das Fräulein 
Marie Blumenthal, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Gutsadminiſtrators Blumenthal aus Czarlin, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkung, oder ſonſt auf irgend eine 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. 4. Dirſchau, 
den 2. April 1887 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Hammer'ſchen Eheleute von 
Czechlau, Kreis Pr. Stargard nach Lamenſtein, 
Kreis Dirſchau, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


814 Der Kellner Max Epperlein bier und das 
Fräulein Noſa Preuff, zur Zeit in Langfuhr, mit 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Arbeiters Johann 
Preuſſ in Neuhof bei Wormditt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d Danzig, den 14. Januar und 
Wormditt, den 24. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Jauuar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
815 Der Kaufmann Auguſt Friedrich Prospu⸗ 
Dalitz hier und das Fräulein Eliſabeth Schütz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentners Carl Ludwig 
Schütz hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
SIE Die Frau Hedwig Franziska Friederike Roſe, 
geb. Schaefer und deren Ehemann, der Küſter Max 
Roſe, beide von hier, haben nach erreichter Sroßjährigkeit 
der Ehefrau für die fernere Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles von der Ehefrau eingebrachte 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben Soll, laut Vertrag vom 20. Ja- 
nuar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
817 Der frühere Sergeant jetzige Gefangenaufſeher 
Guſtav Czolbe und deſſen Ehefrau Marie geb. 
Scherotzki, früher in Lyck, jetzt hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Braut und alles, was ſie Adder durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Lyck, den 16. Juli 1892 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Czolbe ſchen Eheleute von Lyck nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
818 Der Kaufmann Leo Neumann aus Schwetz 
und das Fräulein Wanda Neumann aus Inowraclaw 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Jüter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
18. Januar 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
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daß das Vermögen der zufänftigen Chefren die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 29. Sammer 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
319 Der Geſpannwirth Johann Schwertin aus 
Wilhelmsdank Kreis Straßburg Weſtpr. and das 
Fräulein Roſa Szedzikowskt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Beſitzers Johann Szedzikowski, beide 
aus Drausnitz, haben vor Eingehung ihrer he die 
Gemeinſchaft der Züter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbrinzt, oder was ſie während derſelben ng 
Erbſchaft, Schenkungen und Glückfälle, oder fo 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 24. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 3. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
820 Der Kutſcher David Chriſtian Sinan, 
hier, und das Dienſtmädchen Auguſte Domröſe hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
29. Januar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
821 Der Schloſſer Anguft Carl Will hier und 
die Wittwe Marie Bogdahn, geb. Fug aus Heiligen⸗ 
brunn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Ehe daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonft zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, daß auch 
der Erwerb des Ehemannes Eigenthum der Ehe- 
frau ſein ſoll, lant Vertrag vom 28. Jauuar 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. f 
825 Die Frau Fleiſchergeiſter Clara Glaubitz 
eb Wulf zu Srandenz, welche bisher mit ihrem 
hemannn, dem Fee er Ferdinand Glaubitz 
zu Grauden; in Gütergemeinſchaft gelebt, het, nach⸗ 
dem derſelbe jetzt in Konkurs gerathen iſt, die Süter⸗ 
gemeinſchaft in Zukunft gemäß $ 421 II 11 A. L. R. 
laut Verhandlung d. d. @rauben;, den 20. Jannar 
1898 aufgehoben. 
Granden;, den 25. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
825 Der Handelsmann Alexander Wenfchte in Wielle 
und das Fräulein Emme e in Breuß, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die wendet der Wäter 
und des Erwerbes lant Vertrag vom 12. 1898 
ausgeſchloſſen mit der Heſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während der Ehe 
durch Erbschaften, Slücksfälle, oder dergleichen er⸗ 


werben follte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Carthaus, den 1. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

824 Der Fleiſchermeiſter Ernſt Julius Leimert 
und deſſen Ehefrau Auguſte Leimert geb. Dieſend, 
beide aus Langfuhr, haben auf Grund des 8 421 
Th. II Tit. 1 d. A. L. R., nachdem über das Ver⸗ 
mögen des Ehemannes der Concurs eröffnet worden, 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 31. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 31. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
825 Der Brunnenbauer Albert Eduard Schroeder 
hier und das Fräulein Emilie Auguſte Nippert hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 5. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

826 Der Kaufmann Eugen Ehrlich aus Graudenz 
und deſſen Ehefrau Helene geb. Naderſohn, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
1. Dezember 1885, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Ehrlich ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Neuenburg nach Graudenz 
verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 28. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
827 Der Eigenthümer Albert Kunikowski in Nowa⸗ 
hutta und die Wittwe Veronica Damps geb. Kelinski 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 4. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 4. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
828 Der Kaufmann Joſef Maſchkowski aus Culmſee 
und das großjährige Fräulein Jeanette Arendt aus 
Gorall, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der künftigen 
Ehefrau und allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
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erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird laut Verhandlung d. d. Stras burg 
Weſtpr., den 24. Jauuar 1898, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 31. Januar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
829 Der Fleiſcher Guſtav Lemke in Heiligenbeil 
und die unverehelichte Emilie Steinbeck, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Beſitzers Feroinand Steinbeck aus 
Gr. Haſſelberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut und Alles, 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 23. September 1884 ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Lemke'ſchen Eheleute 
von Eichholz, Kreis Heiligenbeil nach Neuſchottland 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


830 Der Reiſende Johannes Jantzen aus Inſterburg 
und die von ihrem früheren Ehemann geſchiedene 
Poſtſchaffnerfrau Helene Wunderlich geb. Pack von 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Juſterburg, 
den 9. März 1896 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Jantzen ſchen Eheleute von 
Inſterburg nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


831 Der Handelsmann Adolf Kirſch aus Tuchel 
und die unverehelichte großjährige Martha Roſenberg 
aus Domslaff, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag d. d. Hammerſtein, den 25. November 1897 
die Gütergemeinſchaft mit der Wirkung ausgeſchloſſen, 
daß ſämmtliches gegenwärtig und in Zukunft der 
Ehefrau gehörige Vermögen, es möge erworben ſein, 
wie es wolle, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens hat. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Kramsk, Kreis Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

832 Die Frau Alma Huhn geb. Meyer von hier 
hat bisher mit ihrem Ehemann, dem Tiſchlermeiſter 
Otto Huhn hierſelbſt, in Gütergemeinſchaft gelebt. 
Da derſelbe nunmehr in Konkurs gerathen, hat die 
Ehefrau die Gütergemeinſchaft für die Zukunft laut 
Verhandlung d. d. den 25. Januar 1898 ausgeſchloſſen, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 

Graudenz, den 25. Januar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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838 Der Altſitzer Andreas Chmielecki aus Reſen⸗ 
ſchin und die Wittwe Marianna Golombiewska geb. 
Gajda aus Pelplin, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 4. Februar 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles dasjenige, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während der Ehe auf irgend welche 
Art — durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle — 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 

834 Die Reſtaurateur Max und Helene geborene 
Waldowzki⸗Dorau'ſchen Eheleute zu Dirſchau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 
3. Mai 1897 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein- 
bringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Dorau'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Graudenz nach Dirſchau verlegt haben. IV 1/98. 

Dirſchau, den 11. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

835 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Herfer und 
die ſeparirte Frau Johanna Siefert geb. Gehrmann, 
beide aus Marienburg, haben den bereits ordnungs⸗ 
mäßig publicirten Vertrag vom 5. November 1897 
durch welchen ſie die Gemeinſchaft der Güter und 
und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen hatten, am 2. Februar 1898 noch vor 
Eingehung ihrer Ehe wieder aufgehoben. 

Dieſes wird auf Antrag des Schuhmachermeiſters 
Friedrich Herfer hiermit bekannt gemacht. 

Marienburg, den 4. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

836 Der Kaufmann Stanislaus von Swinarski 
aus Strasburg Weſtpr. und das minderjährige Fräulein 
Caſimira von Slomezewski, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Adalbert 
von Slomcezewski, beide aus Mszanno, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Februar 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 5. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht 
837 Der Gerichtsaktuar Ernſt Stobbe hier und das 
Fräulein Selma Kund, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Bernſteinſchleifermeiſters Edwin Kund hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künſtigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
838 Der Kaufmann und Brauereibeſitzer Siegmund 
Salomon aus Lautenburg Weſtpr. und das Fräulein 
Alice Neuweck aus Elbing, haben für ihre einzugehende 
Ehe mit dem erſten Wohnſitz in Lautenburg die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Elbing, den 3. Januar 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Lautenburg, den 4. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
839 Der Schuhmacher Franz Struzinski aus 
Lautenburg und die unverehelichte Auna Markuszewska 
aus Boelk haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
Wohnſitze in Lautenburg die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag am 5. Februar 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 5. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
840 Der Arbeiter Wilhelm Julius Schauer aus 
Berlin und deſſen Ehefrau Karoline Schauer verwittwet 
geweſene Joergens geborene Janz ebendaſelbſt, welche 
ihren erſten ehelichen Wohnſitz in Thorn genommen 
und denſelben 1886 nach Küſtrin und 1890 nach 
Berlin verlegt haben, haben die unter ihnen entſtandene 
Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag d. d. Berlin, 
den 23. November 1897 gemäß §8 417, 425 II 1 
A. L. R. wieder aufgehoben. 
Thorn, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Chauffeeanfjeher Arthur Reimann aus 
Neumark und das Fräulein Anna Klein ebendaſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Neumark, den 11. Februar 1898 derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, den 
Charakter des vorbehaltenen Frauenguts haben ſoll. 

Neumark, den 11. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
842 Der Fleiſcher Franz Gackowski von Elbing 
und die unverehelichte Schneiderin Marie Kruck aus 
Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Dirſchau, den 9. Februar 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehalteuen haben ſoll. 
Elbing, den 10. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
843 Der frühere Gutsbeſitzer Sebaſtian Mueller 
aus Katharinenflur, jetzt in Leibitſch, Kreis Thorn 
und deſſen Ehefrau Pelagio geb. Pomierska daſelbſt, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Pr. 
Stargard, den 2. November 1872 und nach geſchloſſener 
Ehe auch die des Erwerbes gemäß § 992 II 1 . L. R. 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, den 
15. Oktober 1874 ausgeſchloſſen, was hiermit bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Mueller'ſchen Eheleute 
von Katharinenflur nach Leibitſch nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


844 Am 4. März 1898, Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
kauft die Direction in öffentlicher Verdingung alte 
Materialien und zwar: 

Meſſing⸗Abfalle, Spähue, Blei, Flußeiſenblech, 

Kupfer, Zink, Bronce, Rothguß, Lagerſchaalen⸗ 

metall, Stahl in unbrauchbaren Feilen, Stahl⸗ 

draht pp. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus und 
können auch gegen Erſtattung von 75 Pfg. abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 5. Februar 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
845 Zufolge Verfügung vom 7. Februar iſt am 
8. Februar 1898 in das hier geführte Firmenregiſter 
bei Nr. 82 eingetragen, daß die Firma D. Lewinsky 
in Pr. Stargard durch notariell beglaubigten und 
vormuudſchaftsgerichtlich genehmigten Erbvergleich 
vom 2., 5. und 19. Januar 1895 auf die Wittwe 
Henriette Lewinsky geb. Joſephſohn in Pr. Stargard 
und demnächſt durch notariell beglaubigten Kaufvertrag 
vom 10. Dezember 1896 auf den Kaufmann Inlius 
Lewinsky in Pr. Stargard übergegangen iſt und unter 
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Nr. 314 (früher Nr. 82), daß der Kaufmann Julius 
Lewiusky in Pr. Stargard unter der Firma: 
D. Lewinsky 
ein Handelsgeſchäft in Pr. Stargard betreibt. 
Pr. Stargard, den 8. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 
846 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters Samuel Jacobius in Pr. Star⸗ 
gard beträgt die Summe der nicht bevorrechtigten 
Forderungen 7951,65 Mk. und der zur Vertheilung auf 
dieſelben verfügbare Maſſebeſtand 387,15 Mk. 
Pr. Stargard, den 15. Februar 1898. 
D. Blau, 
Konkursverwalter. 
847 Am 5. Februar 1898 iſt eingetragen worden: 
a. in unſer Firmenregiſter unter Nr. 195 die Firma 
M. Rahn zu Rheda und deren Inhaberin, die 
Handelsfrau Marie Rahn daſelbſt, 
in unſer, Prokurenregiſter unter Nr. 29 die Er⸗ 
theilung der Prokura für die zu a bezeichnete 
Firma an den Kaufmann Guſtav Rahn in Rheda. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Februar 1898. 
Konigliches Amtsgericht. 
848 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters Samuel Jacobius in Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß— 
verzeichniß und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den 4. März 1898, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, 
beſtimmt. 
Pr. Stargard, den 9. Februar 1898. 


Froſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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